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Herren Kreisliga Staffel 2

TTC Wiesloch-Baiertal II : SG-Hockenheim/Reilingen III 
Montag, 11.03.2024, 20:30 Uhr

Koch in Top-Form

Im Spiel der Herren Kreisliga Staffel 2 traf der TTC Wiesloch-Baiertal II am vergangenen Montag im
12. Saisonspiel auf SG-Hockenheim/Reilingen III. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst
knappen Spiel beim 9:7 beide Punkte. Den Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das
Doppel Koch / te Uhle. Erwähnenswert war, dass der TTC Wiesloch-Baiertal II diese Partie mit 3 und
SG-Hockenheim/Reilingen III mit einem Ersatzspieler bestritt.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Koch / te Uhle überzeugten im Doppel gegen Adameit /
Feuerstein, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Recht deutlich nach Sätzen war indes die Drei-Satz-
Pleite von Pfeifer / Bubel gegen Vogelbacher / Vogelbacher. Das musste man neidlos anerkennen.
Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei
Punkten Unterschied endeten. Hopfinger / Krauter hatten am Nachbartisch gegen Klemm / Wolff bei
ihrem 3:0 indessen keine Probleme. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Timo Koch die Partie
gegen Lukas Vogelbacher noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Gut gekämpft, aber
verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Michael te Uhle in dem im Vorhinein als offen
eingeschätzten Spiel gegen Ralph Adameit. Dann ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das
mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. 2:3 endete im Anschluss das Einzel zwischen Henry
Pfeifer und Niklas Feuerstein aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler entgegen
den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Deutlich nach Sätzen war
die 0:3-Pleite von Peter Bubel gegen Daniel Klemm. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Recht kurzen Prozess machte indes Claudio Hopfinger
beim 11:6, 11:6, 11:8 mit Roland Wolff und gewann die Partie damit nach Sätzen eindeutiger als sie
im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. 2:3 endete danach das Einzel zwischen
Günter Krauter und Ralf Vogelbacher aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler
auf das Konto der Gäste ging. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Vogelbacher
mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TTC Wiesloch-Baiertal II und SG-Hockenheim/Reilingen III. Timo Koch
hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, gegen Ralph Adameit bei
seinem Sieg in drei Sätzen keine Probleme. Durch diesen Erfolg hat Koch nun einen weiteren Erfolg
auf der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 14:6 steht. Zwischenzeitlich musste Michael te
Uhle zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Lukas Vogelbacher, das auf dem Papier im
Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber trotzdem sicher mit 11:7, 9:11, 11:7, 11:2
ein. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte Henry Pfeifer, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen
Daniel Klemm wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Die
Aufholjagd wurde somit belohnt. Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von Pfeifer nun
bei 8:4. Der neue Zwischenstand war 7:5. 2:3 endete das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu
erwartende Einzel zwischen Peter Bubel und Niklas Feuerstein aus Sicht der Heimmannschaft, so
dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Das war nichts für schwache Nerven. Nach
diesem Einzel steht Bubel somit bei 9 Siegen und 9 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die
Bilanz von Feuerstein ein 8:7 ausweist. Unglücklich war Claudio Hopfinger in der Begegnung gegen
Ralf Vogelbacher, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
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Habenseite verbuchte. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie
ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Völlig ungefährdet war anschließend der Sieg von Günter
Krauter gegen Roland Wolff nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:4, 6:11, 11:3, 15:13 nicht
verloren. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Bis in den Fünften
ging die Partie zwischen Koch / te Uhle und Vogelbacher / Vogelbacher, die Koch / te Uhle
letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim
Heimteam.

Durch diesen Sieg hat der TTC Wiesloch-Baiertal II in der Saison nun 4 Saison-Siege, 6 Niederlagen
bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 22.03.2024 gegen die TSG
Eintracht Plankstadt III bevor. Für SG-Hockenheim/Reilingen III steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen die SG-TSG Ziegelh. am 23.03.2024 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 13:17
ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TTC Wiesloch-Baiertal II

Doppel: Koch / te Uhle 2:0, Pfeifer / Bubel 0:1, Hopfinger / Krauter 1:0 
Einzel: T. Koch 2:0, M. Uhle 1:1, H. Pfeifer 1:1, P. Bubel 0:2, C. Hopfinger 1:1, G. Krauter 1:1 

 SG-Hockenheim/Reilingen III
Doppel: Vogelbacher / Vogelbacher 1:1, Adameit / Feuerstein 0:1, Klemm / Wolff 0:1 
Einzel: R. Adameit 1:1, L. Vogelbacher 0:2, D. Klemm 1:1, N. Feuerstein 2:0, R. Vogelbacher 2:0, R.
Wolff 0:2


